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Kultur der Pflege Kultur der Pflege -- MythenMythen

•• Geborene PflegendeGeborene Pflegende
•• Weiß, Mittelklasse, heteroWeiß, Mittelklasse, hetero
•• Übte das Pflegen schon als Kind beim spielenÜbte das Pflegen schon als Kind beim spielen
•• Lernt (flott!) theoretische und praktische (medizinische) AspektLernt (flott!) theoretische und praktische (medizinische) Aspekte der e der 

Pflege Pflege 
•• Sammelt die Daten des ArztesSammelt die Daten des Arztes
•• Weiß, dass Pflegende für Öffentlichkeitsarbeit keine Zeit habenWeiß, dass Pflegende für Öffentlichkeitsarbeit keine Zeit haben
•• Und dass Pflegenden praktische Menschen sind, die für Symposien Und dass Pflegenden praktische Menschen sind, die für Symposien 

keine Zeit habenkeine Zeit haben
•• Ist in ihrer Dienstkleidung gepflegt und attraktivIst in ihrer Dienstkleidung gepflegt und attraktiv
•• Ist die Stütze des ArztIst die Stütze des Arzt
•• Den sie im Prinzip heiratetDen sie im Prinzip heiratet



Geborene Pflegende......Geborene Pflegende......

•• ProfessionalProfessional
•• oder Mädchen für allesoder Mädchen für alles

•• Stufen der ExpertiseStufen der Expertise



BennerBenner

•• From From Novice Novice to to Expert (1984):Expert (1984):

•• 5 5 StufenStufen::
–– novicenovice
–– advanced advanced beginnerbeginner
–– competentcompetent
–– proficientproficient
–– expertexpert



NoviceNovice

•• bezieht sich auf bezieht sich auf 
–– objektiveobjektive DatenDaten
–– kontextkontext--freie Richtlinienfreie Richtlinien/Regel/Regel
–– im Unterricht gelernte Prinzipienim Unterricht gelernte Prinzipien//TheorienTheorien

•• istist in ihrem in ihrem Benehmen begrenzt und Benehmen begrenzt und 
inflexibelinflexibel



Advanced Advanced beginnerbeginner

•• Nimmt Nimmt situationsbezogene situationsbezogene Aspekte Aspekte einer einer 
Situation Situation aufgrund aufgrund wachsender Erfahrung wachsender Erfahrung 
mit mit vergleichbaren Situationen wahrvergleichbaren Situationen wahr

•• Aspekte Aspekte beinhalten globale Charakteristika, die beinhalten globale Charakteristika, die nur nur 
durch durch frühere Erfahrungen frühere Erfahrungen wahrgenommen wahrgenommen und und 
benannt werden könnenbenannt werden können

•• StimulusStimulus--Response Response ReaktionenReaktionen
•• Fängt an, Fängt an, Prioritäten Prioritäten setzen setzen zu könnenzu können



CompetentCompetent

•• Pflegekundige Pflegekundige sieht sieht ihre ihre pflegerisches pflegerisches 
Handeln Handeln im Kontext im Kontext der der PlanungPlanung/ / 
ZielerreichungZielerreichung

•• bezieht sich bezieht sich auf bewußteauf bewußte, , abstrakteabstrakte, , 
analytische analytische Erwägung Erwägung eines eines ProblemsProblems

•• erreicht erreicht Effizienz und OrganisationEffizienz und Organisation
•• kommt mit kommt mit der Komplexität der der Komplexität der 

pflegerischen pflegerischen Situationen Situationen gut zurechtgut zurecht



Proficient Proficient 

•• Nimmt Nimmt Situationen nicht als Aspekte, Situationen nicht als Aspekte, 
jedoch als  jedoch als  Ganzes wahrGanzes wahr

•• Wahrnehmung ist SchlüsselbegriffWahrnehmung ist Schlüsselbegriff
•• Situationen präsentieren sichSituationen präsentieren sich, , sind sind nicht nicht 

‘‘ausgedacht’ausgedacht’
•• wendet wendet ‘‘Maxims’ an Maxims’ an (Hinweise, die (Hinweise, die sich sich 

auf auf ein tiefes ein tiefes VerständnisVerständnis der der Situation Situation 
begründenbegründen))



ExpertExpert

•• Reagiert Reagiert ‘‘intuitiv’intuitiv’, , basierend auf basierend auf enorme enorme 
ErfahrungErfahrung

•• ‘‘verliert’ verliert’ keine keine Zeit an Zeit an der ganzen der ganzen Skala Skala 
der eventuellen Diagnosen der eventuellen Diagnosen und und 
LösungsansätzeLösungsansätze

•• ‘‘versteht’ versteht’ die die SituationSituation
•• ist ist flexibel flexibel und wird und wird nicht nicht bewußt von bewußt von 

Prinzipien / Theorien / Regel Prinzipien / Theorien / Regel geführtgeführt



Lernt (flott!) theoretische und Lernt (flott!) theoretische und 
praktische (medizinische) Aspekte praktische (medizinische) Aspekte 
der Pflegeder Pflege

•• Lebenslanges lernen in der PflegeLebenslanges lernen in der Pflege
•• Man kann nicht ‚Man kann nicht ‚nichtnicht‘ lernen ‘ lernen 

•• WissensquellenWissensquellen



WissensquellenWissensquellen

•• Explizites Wissen und Implizites WissenExplizites Wissen und Implizites Wissen

•• Quellen pflegerischen Wissens sind:Quellen pflegerischen Wissens sind:
–– empirisches Wissenempirisches Wissen
–– ethisches Wissenethisches Wissen
–– ästhetisches Wissenästhetisches Wissen
–– sozialsozial--politisches Wissenpolitisches Wissen
–– persönliches Wissenpersönliches Wissen



Neue Modelle:Neue Modelle:

WissensmanagementWissensmanagement
–– SECISECI--BaBa modelmodel ((NonakaNonaka et al, 2000):et al, 2000):

•• Axiomen:Axiomen:
–– Wissen ist dynamisch und kontextspezifisch Wissen ist dynamisch und kontextspezifisch 

•• ohne Kontext gibt es nur Informationen, kein Wissenohne Kontext gibt es nur Informationen, kein Wissen

–– Wissen entsteht in sozialer Interaktionen zwischen Wissen entsteht in sozialer Interaktionen zwischen 
Menschen untereinander und zwischen Menschen Menschen untereinander und zwischen Menschen 
und deren Umgebungund deren Umgebung

–– Es gibt zwei Arten von Wissen: explizit und implizitEs gibt zwei Arten von Wissen: explizit und implizit



SECISECI

•• Umsetzung von Wissen ist eine Spirale:Umsetzung von Wissen ist eine Spirale:
–– SozialisationSozialisation

•• implizites Wissen wird geteilt durch gemeinsame implizites Wissen wird geteilt durch gemeinsame 
ErfahrungenErfahrungen

–– ExternalisierungExternalisierung
•• implizites Wissen wird implizites Wissen wird explizitiertexplizitiert

–– KombinationKombination
•• explizitiertesexplizitiertes Wissen wird vertieft konzeptualisiertWissen wird vertieft konzeptualisiert

–– InternalisierungInternalisierung
•• explizites Wissen wird implizitexplizites Wissen wird implizit



BaBa

•• Ba (Ba (JapJap.) ist der gemeinsame Kontext .) ist der gemeinsame Kontext 
(konkret oder virtuell), in dem Menschen (konkret oder virtuell), in dem Menschen 
Wissen teilen, entwickeln, anwenden Wissen teilen, entwickeln, anwenden 

•• und Ba schafft Energie, Qualität und die und Ba schafft Energie, Qualität und die 
Umgebung zur WissensentwicklungUmgebung zur Wissensentwicklung

•• In Organisationen gibt es mehrere In Organisationen gibt es mehrere Ba’sBa’s



Lernt (flott!) theoretische und Lernt (flott!) theoretische und 
praktische (medizinische) Aspekte praktische (medizinische) Aspekte 
der Pflegeder Pflege

•• Lebenslanges lernen in der PflegeLebenslanges lernen in der Pflege
•• Man kann nicht ‚Man kann nicht ‚nichtnicht‘ lernen ‘ lernen 

•• WissensquellenWissensquellen

•• Erfahrungswissen als BetriebskapitalErfahrungswissen als Betriebskapital



dass Pflegenden praktische dass Pflegenden praktische 
Menschen sind, die für Symposien Menschen sind, die für Symposien 
keine Zeit habenkeine Zeit haben

•• Denken und tunDenken und tun

•• ZeitZeit



Ist die Stütze des Arzt...Ist die Stütze des Arzt...

•• SelbständigkeitSelbständigkeit

•• InterdisziplinärInterdisziplinär

•• VerantwortlichkeitVerantwortlichkeit



Motivation fürs Team?Motivation fürs Team?

•• PflegeleitbildPflegeleitbild
•• ProfessionalitätProfessionalität
•• Evaluieren und reflektieren Evaluieren und reflektieren 

–– motiviert Menschen und optimiert die Pflegemotiviert Menschen und optimiert die Pflege

•• Eigenes Wissen entdecken und Eigenes Wissen entdecken und 
wertschätzenwertschätzen

•• ........



Wie auch immer......Wie auch immer......

Nur wer das Ziel kennt, Nur wer das Ziel kennt, 
kann den Weg finden.kann den Weg finden.


